
(Prioris): Dulcis amica dei
Laborde, f. 139v-140r
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Dies ist die dreistimmige Vorlage für spätere, ausgedehnte vierstimmige Bearbeitungen,

die Prioris zugeschrieben sind. Vermutlich hat er diese Vorlage nur benutzt.

Dies ist die dreistimmige Grundlage einer späteren, stark bearbeiteten vierstimmige

Fassung. Gleichwohl ist die einzige dreistimmige parallele Quelle Cambridge Prioris

zugeschrieben. Es ist jedoch wahrscheinlich, dass dieser eher Autor der  Bearbeitung der

Lauda ist.


